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(1524) 3 - 2 Z. 7014.

Kundmachung.
Mit dem I I , Semester des Studienjahres

1904/1905 gelangen nachstehende Studenten»
stistungen zur Ausschreibung:

1.) Der erste und zweite Platz der auf
keine Studieuabteilung beschränkten M a t t h i a s
und Friedrich Easteliz'fchen Studenten-
stistung jährlicher je 64 X.

Zum Genusse sind berufen:
1.) Studierende aus des Stifters Verwandt-

schaft, insbesondere mit dem Zuuameu
Castelliz;

2.) im Falle des Erlöschens der anspruchs-
berechtigten Verwandtschaft, Studierende
überhaupt.
Das Präscntationsrccht steht dem t. k.

Oberlandesgerichtsrate Johann Castelliz in
Graz zu.

2.) Die von der Volksschule weiter auf
leine Studienabteilung beschränkte Kaspar
M a v a t i h sche Studentcustiftnng jährlicher 80 X.

Anspruch auf dieselbe haben von den Ge-
schwistern des Stifters abstammende Knaben
und Jünglinge.

3,) Der erste und zweite Platz der von der
Voltsschule an unbeschränkten M a t t h i a s
Kodella'schen Stiftung jährlicher je 100 X für
aus den Häusern Nr. 19 u«d 20 in Duple bei
Wippach abstammende Verwandte des Stifters.

4.) Die S i m o n KoSmaö'sche Ttudenteu-
stiftnng jährlicher 183 X, zu deren Genusse die
Deszendenten der Vrüder des Stifters: Franz,
Johann, Jakob, Anton und Urbau Kosmae
berufen sind.

Die Stiftung kann von dem 4. Jahrgange
einer Volksschule au, dann an Gymnasien und
Realschulen und bei weiterem Studium bis zur
Erlangung der Selbständigkeit genossen werden,
doch haben Gymnasiasten den Vorzug. Weitcrs
ist das Stipendium auf keine Studienabteilung
beschränkt.

Das Vcrleihungsrccht steht dem fürst»
bischöflichen Ordinariate in Laibach zu.

5.) Die von der dritten Vultsschulllasse an
auf keine Studienabteilung beschränkte Klemens
ThaddäuS <Äraf Lanthieri'schc Studenten-
stiftung jährlicher 159 X.

Anspruch auf dieselbe haben arme Studie»
rendc aus der Ortschaft Wippach mit aus-
gezeichneten Sitten und gntem ätudienfortgang.

Das Vcrleihnngsrccht steht dem jeweiligen
Pfarrdechant in Wippach zu.

0,) Die U n t o n vesar'schc Studenten«
stiftuug jährlicher 128 X, welche während der
Gumnasialstudien in Laibach oder Nudolfswcrt
sowie während der juridischen oder medizinischen
Stndien genossen werden kann.

Zum Genusse sind berufen:
») Studierende aus des Stifters Verwandt»

schaft;
li) in deren Ermangluug Studierende aus

der Ortschaft Susje iu der Pfarre Ncifnitz;
«) in deren Ermangluug Studierende aus:

1.) Slatuik oder Hlebic, 2.) Iurjcvica,
3.) Hrovace, 4,) aus beiden Ortschaften
Zapotok und endlich 5.) aus der Pfarre
Reifnitz überhaupt;

6) in Ermanglung solcher Studierende aus
Idr ia .
7.) Der erste und zweite Platz der auf die

Nealschulstudien beschränkten Joses Mayer«
hold'scheu Studcutenstiftnng jährlicher je 60 X.

Zum Genusse sind berufen:
a) Verwandte des Stifters;
d) Sühne armer, katholischer Eltern aus der

Pfarre St. Jakob in Laibach.
Das Präsentationsrecht steht dem fürst-

bischöflichen Ordinariate in Laibach zu.
8.) Die auf keine Studienabteilung be»

schränkte Nalthasar Mugerle'sche Studenten-
stiftuug jährlicher 163 X.

Zum Genusse derselben sind berufen:
n) Stndierende aus des Stifters Verwandt-

schaft, und zwar der männlichen uud weid»
licheu Linie der Familien Mugerle uud
Pregl;

d) aus Laibach oder doch aus Kram gebür-
tige Studierende.
9.) Der dritte Platz der vou den Gymna-

sial« und den Nealschulstudieu angefangen auf
keine Studienabteilung beschränkten J o h a n n
Müller'schen Stndentcustiftung jährlicher je
153 X.

Zum Genusfe sind berufen:
n) Studierende aus des Stifters Verwandt-

schaft;
b) Studierende aus Safnitz und den dazu

gehörigen Ortschaften;
o) Studierende aus den Pfarren Neudegg

und St. Ruprecht in Unterkrain,
Das Präsentationsrecht steht dermalen dein

Bruder des Stifters Urban Müller in Safnitz zu.
10.) Die auf keine Studienabteilung be»

schränkte Michael Dmersa'sche Studeutcn-
stiftung jährlicher 60 X.

Anspruch auf dieselbe haben Studierende
aus des Stifters Verwandtschaft, sodann Lai»
bacher Studierende überhaupt.

Das Präsrntationsrecht steht dem Benefi-
ziaten in Tomischel zu.

11.) Die auf keine Studienabteilung be-
schränkte F r a n z Pousche'schcStudeutenstiftung
jährlicher 181 X 7 l>.

Zum Genusse dieser Stiftung sind berufen:
1.) zknabcn uud Mädchen aus der dem Stifter

unverwandten Familie PovZc in Verdun
bei Töplitz (Untertrain), in deren Er-
manglung

2,) Studierende aus des Stifters Verwandt-
schaft überhaupt;

3.) Studierende aus Verdun in Unterlrain;
4.) Studierende aus der Pfarre Töplitz.

12,) Der erste und zweite Platz der erste»
A n t o n Raab'schen Studentenstiftung jährlicher
je 244 X, welche vom Beginne der vierten bis
zur Absolvierung der sechsten Gumnasialllasse
genossen werden kann.

Zum Genusse siud studierende Bürgers»
sühne ans Laibach berufen.

Das Präsentationsrecht steht dem Lai«
bachcr Stadtmagistrate zu.

13.) Der zweite Platz der auf leine Stu-
dienabteilung befchränkten F r a n z Roitz'schen
Stndentenstiftung jährlicher 99 X.

Zum Genusse sind Studierende aus des
Stifters Verwandtschaft und iu deren Er-
manglung solche aus Deutschruth (Bezirk
Tolmcin) berufen.

Das Präseutationsrecht steht dem Pfarrer
von Deutschruth zu.

14.) Die erste M a x Heinrich von
Scarlichi'sche Stiftuug jährlicher 141 X für
arme, am Laibacher Gymuasim» studierende
adelige Jünglinge oder für in der Lehre be-
findliche adelige Frunlci» aus des Stifters
Verwandtschaft, respektive aus den Familien
Apfaltrcr, Grimschitz, Tansfcrer, Hrauilovich,
welche von denen vou Semeuitsch abstammen,
dann Hohcuwarth, Gandini, Rasp, Wernet,
Gall^ Sothali und Hösfcrer.

Das Präsentationsrecht übt der krainische
Lllndesausschuß aus.

15,) Der auf leine Studienabteilung be-
schränkte zweite Platz der I I . Mar. Heinrich
von Scarlichi'schen Studentcnstiftnng jähr-
licher 299 X.

Zum Genusfe sind berufen Studierende
aus den Familien Apfaltrer. Grimschitz, Tauf-
ferer, Hrauilovich, welche von denen von Se-
menitsch abstammen, dann Hohcnwarth, Gau-
dini, Rasp, Wernet, Gall, Sothali und Hüsfcrcr.

Das Präscntationsrecht übt der trainische
Landesausschuh aus

16.) Der erste Platz der auf die Gym-
nasial» und theologischen Studim in Laibach
beschränkten A d a m F r a n z Tchagar'schen
Studentenstiftung jährlicher je 96 X, zu deren
Genusse die Anverwandten des Stifters und
bei Abgang solcher Vürgerssöhne aus der
Stadt Stein berufen sind.

Das Präseutationsrecht steht dermalen dem
Sägemüller Johann Schagar in Sagor zu.

17.) Der zweite Platz der auf die Gym-
uasialstudien beschränkten Josef U n t o n
Schiffer von Schisferstein'schen Studeuten«
stiftuug jährlicher 280 X.

Zum Geuusse sind berufen:
») Studierende aus des Stifters Verwandt»

schaft;
d) Studierende aus der Stadt Krainburg.

Das Präseutatiousrccht steht dem^fürst»
bischöflichen Ordinariate iu Laibach zu.

18.) Der zweite Platz der auf keiue Stu«
dienabtciluug bcschräukteu M a t t h ä u s Tchignr»
scheu Studeutcnstiftung jährlicher 87 X.

Zum Geuusse sind berufen:
a) Studiereudc aus des Stifters Verwandt-

schaft unter Bevorzugung jcuer von der
väterlichen Seite;

l>) Studierende aus der Gemeiude St. Veit
bei Wippach;

o) Studierende aus dem Gerichtsbezirke
Wippach.
Das Präsentationsrecht steht dem jewei-

ligen Pfarrvikar in St, Veit bei Wippach zu.
19.) Die auf keine Studienabteilung be-

schränkte A n d r e a s Schurbi'sche Studeuteu-
stiftuug jährlicher 60 X für Schüler und Stn-
dierende aus den Fanlilien Franz Vavpetiö,
Michael Schurbi und Johann Sluga aus
Pudgier bei Münleudorf.

20.) Der erste Platz der auf leine Studien-
abteilung beschränkten M a t t h i a s Tever'schen
Studentenstiftung jährlicher 166 X.

Znm Genusse siud berufen:
1.) Studierende aus des Stifters Verwandt-

schaft;
2.) Studierende aus der Gemeinde Lozice

(Bezirk Wippach);
3.) Studierende aus der Gemeinde St. Veit

bei Wippach;
4.) Studierende aus der Pfarre Wipftach.

Das Präsentatiousrecht steht der Unter-
gemeindevorstehung von Lozice zu.

21.) Der erste und zweite Platz der
Friedrich Elervin'schen Stndentenstiftung
jährlicher 106 l(, bezw. 86 X, welche von der
l l . Gmnnasialtlnssc angefangen durch sechs Jahre
genossen werden kann.

Zum Genusse sind berufen Studiereude
aus der Familie Sterpin, männlicher uud
weiblicher Linie, mit vorzugsweiser Bedacht»

nähme auf die mäunliche Linie; in Ermange-
lung von Verwandten Studierende aus der
Stadt Stein.

Präsentator ist der Älteste aus des Stifters
Vcrwaudlschaft, derzeit der k, k. Finanzwach-
Oberkommissär Josef Viditz in Laibach.

22.) Der achte, zwölfte nnd einundzwan-
zigste Platz je jährlicher 100 X, der erste und
der sechzehnte Platz der zweiten J o h a n n
Stampfl'scheu Studentenstiftuug jährlicher
200 X.

Zu dieser Stiftuug siud berufen Studierende,
deren Muttersprache die deutsche ist und die
zugleich Gottjchcer Laudestiuder siud, d. i. dem
Gottschcer Bodcu uach dem ganzen Umfange
des ehemaligen Herzogtumes Gotischer auge-
hörcu, uud zwar:

») Studierende an höheren deutschen Lehr-
anstalten (Universität, technische Hochschule
uud Hochschule für Bodenkultur usw., mit
Ausnahme der theologischen Lehranstalten);

d) Studierende au deutschen Mittelschulen und
Lehrerbilduugsaustaltcu;

«) Studierende an dentschen Forst» uud Acker«
bauschuleu;

cl) Studierende an deutschen gewerblichen Fach-
schulen.
Das Präsentationsrecht steht der Vertre-

tung der Stadtgemeiude Gottschee zu.
23.) Die vou der Mittelschule an auf keine

Studienabteilung beschränkte Georg Gtegnsche
Studeutcustiftuug jährlicher '88 X für die
nächsten Verwandten aus dem Stammhause des
Stifters iu i lal Nr. 15 und iu Ermangelung
solcher für die nächsten Verwandten überhaupt.

24.) Die auf die Studien in Graz oder
Wien beschränkte J o h a n n Andreas von
Steittberg'schc Studentenstiftung jährlicher
199 X für Verwandte aus deu Familien Stein-
berg und Gladich.

Das Präsentationsrecht steht derzeit dem
Pfarrer m Zwickeuberg in Kärnten, Konstantin
Ritter von Steinberg, zu.

25.) Die auf leine Studienabteilung be-
schränkte M a r i e Suppantschitschschc Studen-
tcnstiftung jährlicher 80 X für arme Studenten
aus der Stadtpfarre St. Jakob in Laibach.

Das Präsentatiousrccht steht dem Stadt-
magistrate in Laibach zu.

26.) Der zweite und fünfte Platz der vom
Gymnasium au auf keine Studienabteilung be-
schränkten Georg Töttinger'schen Studenten-
stiftung jährlicher 116 X für Studicreude aus
dcu Pfarren Oberlaibach, Villichgraz, Horjul
und Veldes, in Erinauglung solcher für Stu-
diereude überhaupt.

Das Präfentationsrecht steht dem Pfarrer
in Horjul als dem Schönbrunuer Venefiziaten zu.

27.) Die J o h a n n I o b f t Weber'sche
Studcntcnstiftung jährlicher 203 X, welche nur
in der vierten, fünften und sechsten Gymnasial-
klasse gcuosscu werden kaun.

Ansprnch darauf haben arme Bürgerssöhne
aus Laibach.

Das Präseutatiousrecht steht dem Stadt«
Magistrate in Laibach zu.

28.) Der zweite Platz der A n d r e a s
Weischel'schen Stndcuteustiftung jährlicher je
140 X, welche nach absolviertem Gymnasium
noch in der Theologie genossen werden kann.

Anspruch auf dieselbe haben:
a) Studierende aus der Wcischcl'schen oder

Gorianz'schen Verwandtschaft;
d) in deren Ermanglung Studierende aus

dem Dorfe Oberfeichting.
Die Bewerber nm eines dieser Stipendien

haben bei der Einbringung ihrer Gesuche fol-
gende Vorschriften zu beobachten:

1.) Die Gesuche sind

biS längstens 15. M a i 1905
bei der vorgesetzten Studienbehörde einzu-
reicheu.

2,) Wird für den Fall der Nichtcr^augung
eines bestimmten Stipendiums gleichzeitig um
die eventuelle Verleihung eines anderen unter
einer anderen Postnummcr ausgeschriebenen
Stipendiums eingeschritten, so ist für jedes
unter einer eigenen Postuummer ausgeschric-
bcue Stipendium ein besonderes Gesuch recht-
zeitig einzubringen, wovon eines mit den er-
forderlichen Dokumenten im Originale oder in
U i d i m i e r t c r Abschrift zu belegen, die anderen
Gesuche aber mit einfachen Abschriften der
Dokumente unter Angabe, bei welchem Gesuche
sich die Originalbeilagen, bezw. dio vidnnierteu
Abschriften derselben befinden, zu versehen siud.

3.) Den Gesuchen sind beizuschließcu:
ll) Geburts- (Taus») Schein;
d) Impfschein;
o) Mittellosigteitszeugms, aus welchem die

Erwerbs-, Vermögens« und Familienver»
Hältnisse genau zu entnehmen sein müssen.
Nur die nut dem Nachweise der Mittel-
losigkeit (Dürftigkeit) versehenen Gesuche
sind stempclfrei;

cl) die letzten zwei Semestralzeugnisse, bezw.
die Matnritäts-, Frequeutations» und
Kolloquienzeuguisse oder Staatüprüfungs»
zeuguisfe;

«) eventncll die Nachweise der bei einzelnen
Stipendien angegebenen Vorzugsrechte, ins-
besondere der Heimatsschein oder die Bür-

gerrechts.Urkunde im Falle des Erfoldel
niffes einer bestimmten Heimatsberechtigun»
oder des Bürgerrechtes und die bezülM
amtlichen Matrilenscheine oder aelMU
gestempelten Stammbäume im Falle
Geltendmachung eines ein Vorrecht °
gründenden Verwandtschaftsucrhältnme0'
4.) I n den Gesuchen ist. abgesehen von °'

Angaben im Mittcllosigkeitszcugnissc, ausdlU"
lich anzuführen, wo die Eltern, bczw. Vorm"
der des Kompetenten wohne», uud ob o
B i t t s t e l l e r oder eines seiner GeschwÜ^
bereits im Genusse eines Stipend»««
oder einer anderen öffentlichen ^ " ^
stütznng steht, bejahendenfalls auch, "
h o ch sich dieselbe belauft. ^ .

Gesuche, welche nicht im Sinne des ""
ausgeschickte» instruiert sind, sowie G ^ M '
welche nicht im Wege der vorgesetzten Stuv"
behörde oder verspätet eingebracht wer
können keine Berücksichtigung finden.

K. k. Landesregierung für Krain.

Laibach am 8. April 1905.

St. 7014'

Razglas.
Od II. semestra šolskega leta 1 9 0 4 / ^

dalje so bodo podelile nastopne dijaške usta
1.) Prvo in drugo mosto dijafike usta»0

Matlje in Friderika Castelliz* J.
64 K n;i leto, ki ni omejena na noben »a

oddelek.
Pravico do nje ufcitka imajo:

1.) dijaki iz ustanovnikovega sorodstva, z

oni 8 priimkom Casteiliz:
2.) kadar izmrje do uživanja upraviöeno

rodstvo, dijaki sploli. i s l l l

Pravica predlaganja pristoji c. kr. sodn
nadsvetniku Janezu Castellizu v Gradcu.

2.) Od ljudske sole dalje na kakften »^
učni oddelok neomejena ustanova GaBp e .
G l a v a t l t z a letnih 80 K za decke in ^
deniče iz rodu ustanovnikovih bratov in se

3.) Prvo in drugo mesto od ljudske &
pričenši neomejene ustanove Mati ja KO*1 ,
letnih 105 K 93 h samo /.a ustanovnikovo ^.
rodnike iz his 19 in 20 v Dupljah p " ^'l ' a '

4 ) Dijaška u.stanova S imona *? -0

maöa letnih 183 K, do katere užitk» » ^ .
pravico aaino potomci ustanovnikoviii ^ I ^ J B
Frančišek, Janez, Jakob, Anton in U
Kosmasi. -&

Ustanova se more uživati od 4. ' e l .
ljudske solo, potem na gimnazijah, reftlk«
pri nadaljnjem učenju do dosežene fla111^ .
nosti, vendar imajo gimnazijalci pre^o
Ustanova ni omejona na noben učni odde •

Pravica podeljevanja pristoji kne^0"*
skemu ordinariatu v Ljubljani.

5.) Dijaška ustanova K l e m e n a ?*&?*',
grofa LantWerlja letnih 159 K, ^.^
3. ljudskosolskega razreda dalje ni o111^
na noben učni oddelek. j-'ak'

Pravico do nje užitka imajo ubogi &}
iz trga Vipava z izbornim vedenjem in do
učnim napredkom. ^n&ii"

Pravica podeljevanja pristoji vsa16

nemu župniku in dekanu v Vipavi.
6.) Dijaška ustanova A n t o n a L©»f r^.

letnih 128 K, ki HO more uživati med S1"1^
zijskimi nanki v Ljubljani ali v Rudolf
in med juridicnimi ali medicinskimi nau» •

Pravico do njo užitka imajo:
a) ustanovnikovi sorodniki; ^ .
b) kadar ni teh, dijaki iz vasi Sušje v

n i s k i f a r i ! , , ..„toils
c) kadar ni teh, dijaki iz vasi: l.J ° ^

ali Žlebič, 2.) Jurjevica, 3) B r 0 *lfld
4.) iz obeli vasi Zapotok in nap0

6.) iz RibniSke fare sploli;
d) kadar ni takih, dijaki iz Idrije.

7.) Prvo in drugo mesto na realko
jene dijaške ustanove J o ž e f a M a y O ' b 0

letnih 60 K. , ^ .
Pravico do nje užitka imajo zlasti 8, j

niki ustanovnikovi in, kadar ni ^ ' ' T
8 t o b 9

ubopih katoliäkih staršev iz fare Sv. J*
v Ljubljani. ^ . ogj.

Pravica j>redlaganja pristoji knoz08

skemu ordinariatu v Ljubljani. . st

8.) Na kakfien učni oddelek ^ 0 0 " 1 ^
dijaška ustanova Baltazarja M°^
letnih 163 K.

Pravico do nje užitka imajo: ju
a) dijaki iz ustanovnikovega sorodstv* • o l l

sicer po moskem in ženskem
rodovin Mugerle in Pregl; roi0n'

b) iz Ljubljane ali vsaj a Kranjske J
dijaki. ^
9.) Tretje mesto dijaške ustanove J a * ^

MüUerJa letnih 153 K, ki od ? i m n a K ^jeP»
naukov in realskih naukov dalje m °m

na noben nauiini oddelek.
Pravico do nje imajo:

a) dijaki iz ustanovnikovega sorodstva ,^g

b) dijaki iz Žabnice in iz vafli, ki 8P
pod Žabnico;
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nif . i z f a r a Mima in Št. liupert na
gS«kem.

IIOTUJL I C a predlaganja pristoji ta čas usta-
10 l̂v-U b r a t U U r b a n u Miillerju v Žabnici.

ietiiii) S Q ^ k a «stanovaMihaelaOmeria
^elelt ki ni omejena na noben naucni

p
1iküye?

 IC° ( °̂ n J e imajo dijaki iz ustanov-
•ploli, 8Or°dstva, potera ljubljanski dijaki
* P

'Oa,ij|. l C a predlaganja pristoji beneficijatu v

% P'Jaäka ustanova F r a n o a POU-
H t a * l e t n ' h 181 K 7 h, ki ni omejena na

p r ^ n i oddelek.
l.),je.L.lc? do nje uživanja iinaj«:

dun m- d e k l i c e i z r o d bine Povše v Vr-
2

 u pri Toplicah na Dolenjskem r ki so
'i) d i j T ^ ^ ^ o m v rodu. Kadar ni teh,
3.) jj- ' l z ustanovnikovega sorodstva sploh ;
*•) diit- i Z V r d u n a n a DolenJBkem;

12) p 1 8 f H r e T ° P l i c e -
"tanr *[ r v o in drugo meato prve dijaske
14 mar! A u t o n a R a a b a letnih 244 K, ki

1 •tirn
 u ž l v a t i od pričetka IV. do konca

^»«ijalnega razreda.
'̂ Bjki V-'C0 °̂ nJ° imajo dijaki, ki so me-

PravÖ0Vi ^MJanski.
'h\ v t '.Co predlaganja ima mestni magi-

^Jubljani.
^ a t P

r u S < ) m e 8 t o dijaske ustanove Fran-
"* <H O l t z a l e t n»h 99 K » ki n i omejena

pen_naučni oddelek.
»)4ijS!°?*>»JBin^o:
b) ̂ j- , 1 2 untanovnikovega sorodstva;

pJa*i iz Nemškega Kuta (okraj Tohnin).
^JkftViC? P r e d ' aganja pristoji župniku v ,

j.8«1 Rutu.
R gfi^ ** r v a uHtanova Maksa Henrlka
HcruJJ^Ohlja letnih 141 K za uboge
" ^ n«e - ^ a ljubljanske gimnazije ali za
vtgft pletrienite gospodiöne iz ustanovniko- •

'"lie! • V a> oziroma iz rodovin Apfaltrer,
'% (j"t8c'>, TaufFerer, Uranilovich, ki so iz !
k «leničev, potem Holienwart, Gandini,

p e c k , Gall, Sokl.ali in Höfferer.
l̂sii „J. 1 C o predlaganja izvröuje kranjski de-

^•Vkm'J ^P*11?,0 mesto dijaftke ustanove
li% J* Henrlka pi. Soarllohija letnih
^el«k' n ' omejena na noben nauöni

p
%al(r

 V l C o do nje imajo dijaki iz rodovin
«i 8o ,r> Qrimschitsch, Taufferer, Hranilovich,

Min1 Z r 0 (^u Semiöev, potem Hohenwart,
H t e l ' ^ P » Werneck, Gall, Sokhali in

p •

*̂l«»i a Vi'C 0 Predlaganja izvräuje kranjski
ft^j. '' ^ r v o nieHto dijažke ustanove A dam a
J« %"•* 8 o h a g a r j a na leto po 96 K, ki
Sku , a n a gimnazijalne in bogoslovne

pr Ljubljani.
!̂ öikj *l<i0 d o n J e imajo ustanovnikovi so-

^Oikln' k a d a r n» teh, meščanski sinovi iz
P *'•

a&ai-VlC° P r e d ' a & s t n J a i m a z ( ! aJ žagar Jaoez
l v Zagorju.

Otll(ljetie i-U^° m e 8 t 0 n a gimnazijalne nauke
«oiijff

 (liJaöko ustanove Jožefa Antona
8̂o K

 B r Ja pi. Sohiffersteina letnih
p

») 8or*jIC.° .^0 n J e užitka imajo:
b) k ĵ ^ | ustanovnikovi;

'Pi V)s D i < t o l l > n a K r a D J s l t e m r°jeni dijaki
!^etnu ^ 1 1 predlaganja pristoji knezoskofij-

18?! a r i a t u v L J n b l J a n i -
• ^ia a ^° mesto dijaske ustanove Ma-
J6na

 ö ° h l g u r j a lotnih 87 K, ki ni ome-
p sioben u č n i oddelek.

l - ) 4 i & d o nje imajo:
t e V. l z »lBtanovnikovega »orodstva; med

2.) ĵ- ' 'niajo prednost oni iz oöetove strani;
^ % k ' -z o b č i n e ^ 1 - V i d P r i v i P a v i ;

p l 'z sodnega okraja Vipava.
^Pnĵ  *V l C {i predlaganja pristoji VBakočasnemu

l 9 \ V V i p a v i >

*aU{i,j P^ ljudske Sole pričenši na noben
• ' W b i e l e k o m e J e n a ustanova A n d r e j a
b Nb lotnih 60 K za učonce in dijake

^oiS^ ^ 'h* 6 * Schurbi, Ivana Sluga in
gQs ^avpotiö iz Podgorja pri Mekinah.

Ntiej, r v° mesto na kakften učni oddelek
kH Hi d i J a H k e ustanove M at l ja S e v e r J a

p b b K.
J-)diSC<? d o «je imajo:
a") ^ii-1- '.Z U 8 t a n o v n i ^ o v « g A sorodstva;
*) dj^. 1 >z oböine Lozice na Vipavskem;
4 ) dij L1. '.z o b č i n e š t V i d P r i Vipavi;

l*ra • I z v i P a v s k e f n r e -
Nob ö - V l C a predlaganja pristoji predstojnistvu

§ ^ e Lozice.
6(jVb toZ-VV0 in drngo mosto dija&ke usta-
?r°"-H J ? 6 r l k a Skerpina letnih 106 K,
V f 4 , K, ki se more od II. gimnazijal-

$T*-h d f t l J e U Ž i v a t i Š e S t l e t l

°̂ b ê
 V'̂ ° do nje užitka imajo dijaki iz

6'POf)«V p i n moškega in ženskega rodu,
^od '-L O a ' r o m n a ino&ko koleno in, kadar

«̂"edl V | ( ^ J a k ' lz m e 8 t a Kamnika.
.eifo S o *?;ivec je najstarejši iz ustanovniko-

^isar °T Va> zdaj c. kr. finančnostražni nad-
g2

 Jožef Viditz v Ljubljani.
^fc8to '' ^"rno, dvanajsto in enoindvajseto
N t 0

 P? l etnih 100 K, prvo in ftestnajsto
*J»lftflU<?e d'Ja«ke ustanove J a n e z a

I,*«** letnih 200 K.
â fib 'co do teh ustanov imajo dijaki,

^ 6 ^ y ^""inski jezik je nemski in ki so
*°<5ev8ki deželni sinovi, t. j . ki pri-

padajo kočevski zemlji v polnem obsegu nek-
danje vojvodine Koeevje, in sicer:

a) dijaki na višjih nemskih učilisoih (vse-
ucilisčih, tehničnih visokih solah, na visoki
šoli za zeroljedelstvo itd., izvzemši teolo-
gična učiliBCa);

b) dijaki na nemskih srednjih Solah in uei-
teljiščih ;

c) dijaki na nemških fiolah za gozdarstvo
in poljedelstvo;

d) dijaki na nemških obrtnih strokovnih
šolah.
Pravica predlaganja pristoji mestnemu

občinskemu zastopu v Koöevju.
23.) Ustanova J n r i j a S t e g U letnili

88 K, ki od srednje Sole dalje ni omejena
na noben ueni oddolek, za najbližje sorodnike
iz rojstne hide ustanovnikove v Kalu st. 16,
ni, kadar teh ni, za najbližje sorodniko sploh.

24.) Usunova Janeza Andreja
Steinberga letnih 199 K, za sorodnike iz
rodovin Steinberg in Gladich, ki se uče v
Gradcu ali na Dunaju.

Pravica predlaganja pristoji tačas Kon-
stantinu vitezu Steinberg, župniku v Zwicken-
bergu na Koroškem.

25.) Dijaška ustanova M a r l j 6 S u p p a n -
tSOhitBOh lotnih 80 K, ki ni omejena na
noben naueni oddelek.

Pravico do nje uživanja imajo dijaki iz
meatne fare Sv. Jakob v Ljubljani.

Pravica predlaganja pristoji mestnemu
magiotratu v l^jubljani.

26.) Drugo in peto mesto na kakšen učni
oddelek nuomejene dijaftke ustanovu J n r j a
T Ö t t l n g e r j a letnih 116 K za dijake iz
fara Vrhnika, Polhov gradec, Horjul in Bled
in, kadar ni teh, za dijake uploh.

Pravica predlaganja pristoji župniku v
Horjulu kot Schonbrunnerjovemu beneficijatu.

27.) Dijaška ustanova J a n e z a J o i t a
W e b e r j a letnih 203 K , ki se mure uživati
»aiuo v IV., V. in VI. gimnazijskem razredu.

Pravico do nje iniajo nbogi meščanski
sinovi iz Ljubljana.

Pravica predlaganja pristoji mestnemu
magistratu v Ljubljani.

28.) Prvo in drugo mesto dijaške usta-
nove A n d r e j a W e i s o h l a letnih 140 K,
ki se more 'po dovräeni gimnaziji uzivati wo v
bogoslovju.

Pravico do nje imajo:
a) dijaki iz Weischlovega in Oorianzevega

sorodstva;
b) kadar ni teh, dijaki iz vasi Zgornje

Bitnje.
Prosivci za katero izmed teh ustanov se

morajo pri svojih prosnjah ravnati po na-
Btopnih })redpinih:

1.) Proänje je vložiti

najkasneje do 15. maja 1905
pri predstojnem naučnem oblastvu.

2.) Kadar kdo prosi za slučaj, da se mu
ne podeli določena ustanova, obenem tudi za
eventualno podelitev kaksne druge, pod dru-
gačno zaporedno številko razpisane ustanove,
mora za vsako pod drugačno zaporedno šte-
vilko razpi8ano ustanovo pravocasno vložiti
posebno proönjo; eni proönji je priložiti po-
trebne listiue v izvirniku ali pa v p o v e r -
j e n i h prepisih, druge prošnje pa je opremiti
z navadnimi prepisi listin ter navesti, kateri
prošnji so priložene izvirne, oziroma poverjene
listine.

3.) Proönjam je pridejati:
a) rojstni (krstni) list;
b) potrdilo o cepljenih kozah;
c) ubožno izpričevalo, iz katerega se dado

pridobitne, imovinske in rodbinske raz-
mere n a t a n k o posneti; samo proftnje
z dokazanim uboštvom so kolka proste ;

d) p o s l e d n j i d v e s e m e s t r a l n i i z p r i -
ce v a l i , oziroma zrelostna, obiskovalna,
kolokvijska izpriöevala ali izpričevala o
prebitih državnih izkuftnjah;

e) eventualna dokazila pri posameznih usta-
novah navedenih prednostniU pravic,
zlaRti domovinski list ali listino o mo-
Aeanski pravici, kadar se zahteva dolo-
čena domovinska upravičenost ali me-
sčanska pravica in dotiöne matidne liste
ali pristojno kolkovane rodovnike, kadar
se kdo opira na sorodstvo, ki utemeljuje
prednost.
4.) V prosnjah je , ne glede na navedbe

v ubožnem listu, tudi izreeno povedati, kje
stanujejo starsi, oziroma varuhi prosivčevi, in-
ö e p r o s i v e c a l i k d o i z m e d n j e g o v i h
b r a t o v in s o s t e r u ž i v a k a k ö n o d r u g o
u s t a n o v o a l i j a v n o p o d p o r o in v pri-
trdilnem primeru, k o 1 i k o znada ta ustanova
ali podpora.

Proänje, ki niso v zmislu zgoraj nave-
denih predpisov opremljene, kakor tudi prošnje,
ki niso vložone po predstojnem nauänem ob-
lastvu, ali ki se prepozno vlože, se ne morejo
jemati v poötev.

C. kr. deželna vlada za Kranjsko.
V Ljubljani, dne 8. aprila 1905.

(1704) 3 - 1 Z. 6172.
K u n d m a c h u n g .

Die Pfarrer V las ius llhrlstan'sche Mät>.
chenstiftung im Iahresertrage per 58 X «0 K ist
zu vergeben.

Anspruch auf diefe Stiftung haben wohl«
gesittete Mädchen aus der Verwandtschaft des
Stifters vom erreichten 12. Lebensjahre auf die
Dauer und bis zum erreichten 24. Lebensjahre;
Mädchen vom Lande haben bei gleichem Ver-

wandtschaftsgrade den Vorzug vor Städterinnen.
Gesuche um Verleihung dieser Stiftung

sind belegt mit dem Tausscheine, dem pfan-
ämtlichen Sittenzeugnisse und dem Nachweise der
Verwandtschaft mit dem Stifter

b i s z u m 1. J u n i l. I .
bei dieser Landesregierung einzubringen.

K. k. Landesregierung filr Kram.
Laibach am 19. April 1905.

Razglas.
Oddati je dekliäko ustanovo župnika

Blaža Christana v letnem znesku 58 K
80 li.

Pravico do te nstanove imajo deklota
blagonravnog-a vedenja iz sorodstva ustanov-
nikove^-a od izpolnjenega 12. lota trajno in do
doseženega 24. leta; dekleta s kmetov imajo
ob enakem sorodovinskem koleuu prednost pred
mestnimi dekleti.

Proftnje za podelitev to ustanove je
opremljene s krstnim listoni, z župnouradniin
nravstvenira spriöevalom in z dokazilom, da
je prosilka sorodna z ustanovnikom

d o 1. j u n i j a t. 1.
vložiti pri podpisani deželni vladi.

C. kr. deželua vlada za Kranjsko.
V L j u b l j a n i , dne 19. aprila 1905.

(1691)3-1 ^ h 81U
V7Sch^Rl'

Konkuroauoschreil'ung.
I m Schulbezirle Ourlfeld werden die Ober»

lehrer- und Tchulleiterstellen an den zweiklas-
sigen Volksschulen in B u c t a uud Puschen-
dors, die Schulleiter» und Lehrstellen an den
emtlassigen Voltsschulen in Dobovec nud
H r o v a s t i b r o d und je eine Lehrstelle au den
dreillassigen Voltsschulen in Arch uud Groß»
d o l i n a und je eine Lehrstelle an den zwei-
tlassigen Voltsschulen in Buck a und P u scheu»
dorf zur definitiven, eventuell provisorischen
Veschung ausgeschrieben.

Die gehörig belegten Gesuche sind im vor»
geschriebenen Dienstwege

bis 15. M a i l. I .
hieramts einzubiiugeu.

Auch haben im lraiuischen öffentlichen
Vollsfchuldienste noch nicht definitiv angestellte
Bewerber durch ein staatsärztliches Zeuguis den
Nachweis zu erbringen, daß sie die volle phy>
fische Eignung für den Schuldienst besitzen.

K, l. Bezirksschulrat Gurlfeld am 16. April
1905.

(1714) ^räs. 1168
""4/'b.

t j lonkursausschre ibuug.
Hienerftel le

bei dem l. l. Vezirlsgerichte in Drachenburg
oder bei einem anderen Bezirksgerichte.

Gesuche sind

b i s längstens 28. M a i 1905

bei dem l, l. Kreisgerichts.Pmsidium in C M
einzubringen.

K. l. KreiSgerichts°Piiisidium Cilli

am 22. April 1905.

(1715) ^jiäs. 4813
^ 3 ^ / 5 7

Knndmachuuy.
Vom k. l. Oberlandesgerichte für Steier'

marl, Kärntcn und Krain wird belannt gemacht,
daß Herr O t t o P l o j , welchem mit dem
Iustizministerialerlasse vom 4. März 1905,
I . 8646/5, die augesuchte Übersetzung von Ober«
illdtersburg nach Tschernembl bewilligt worden
uud vou dem Amte als Notar in Oberradkers«
bürg mit dem 25. April 1l'05 enthoben ist,
ermächtigt wurde, das Amt als Notar iu Tscher«
nembl mit dem 1. Mai 1905 anzutreten.

Graz am 19. April 1905.

(1717») 2—1 Präs. 1070
4/5.

Bezirksrichterftelle
der VNI. Rangsllasse beiin k. l. Bezirksgerichte
in Bischoflack oder bei einem anderen Bezirks-
gerichte freiwerdende Bezirksrichterstelle, even-»
tuell Adjuuktenstelle. Gesuche siud

b i s 12. M a i 1 9 0 5
beim l. l. Landesgerichts-Präsidium in Laibach
einzubringen.

K. k. Landesgerichts-Präfidium.
Laibach am 22. April 1905.

(1724) 3 - 1 Z. 3944.

Kundmachung.
I n der k. l. Theresianischen Akademie in

Wien gelangt ein J a k o b von Schellen«
bürg'scher Stiftplatz zur Besetzung.

Zum Genusse dieses Stiftplatzes sind Sühne
des lraiuischen Adels berufen, welche das
8, Lebensjahr vollendet und das 12. nicht über-
schritt eil und wenigstens die 2. Voltsschultlasse
mit gutem Erfolge zurückgelegt haben. Für
Equipieruug uud für andere Nebenauslagen
haben die von Schelleuburg'schen Stiftlinge
einen Jahresbeitrag von 500 k aus Eigenem
in vierteljährigen Raten bei der Kasse der Ala«
demie zu erlegeu.

Die mit der Nachweisuug dieser Erforder-
nisse, dann mit dem Taufscheine, dem Impfung»
zeugnisse, dem von einem staatlichen Sa»
nitätsorgane ausgestellten ärztlichen Zeugnisse
über vollkommen intakten Gesuudheitszustand,
eudlich mit dem Nachweise des Adels, wofern
er nicht notorisch ist, belegten Gesuche siud

längstens b is 20. M a i 1905
beim trainischen Landesausschusse einzubringen.

Vom lrainischen llandesansschusse.
Laibach am 25. April 1905.

(1646) 3 - 2 Z. 5275.
K o o k u r s a u o j c h r e i b u n g .

Vom gefertigten Landesausschusse wird die
Distriklsarztenstelle in Großlupp mit dem Jahres»
halte von 1l>00 !<, und der Aktivitätszulage von
200 K zur Besetzung ausgeschrieben.

Bewerber um diese Stelle haben ihre Ge-
suche

bis 15. M a i 1 9 0 5

an den gefertigten Landesausschuß einzusenden
und in denselben das Alter, die Berechtigung
zur Ausübung der ärztlichen Praxis, die öster-
reichische Staatsbürgerschaft, physische Eignung,
moralische Unbescholteuheit, bisherige Verwen-
dung uud Kenntnis der slovenischen uud deut«
schen Sprache nachzuweisen.

Beigefügt wird, daß nur solche Bewerber
weiden berücksichtigt werden, welche eine zwei-
jährige Spitalspraxis nachzuweisen iu der Lage
siud.

Vom krainischen Landesausschusse.

Laibach am 18. April 1905.

(1620) 3 - 2 Z. 114̂
B.SchTR.

Konkursauoschreiliuna.
I m Tchulbezirke Laibach (Umgebung) sind

folgende Lehrstellen mit den systemisierten Be-
zügen definitiv zu besetzen:

1) Eine Lehrstelle an der füuftlassigeu
Volksschule iu Mariafeld mit Bevorzugung
einer weiblichen Lehrkraft.

2.) Eine Lehrstelle an der vierllaffigen
Volksschule iu Waitsch.

Die iustruierten Gesuche find im vorge«
fchricbencn Dienstwege

b i s 14. M a i 1 9 0 5
Hieramts einzubringen.

I m lrainischen öffentlichen Volksschul»
dieuste uoch uicht definitiv angestellte Bewerber
haben durch ein staatsärztlichcs Zeugnis den
Nachweis zu erbringen, das; sie die volle phy-
sische Eignung für den Schuldieust besitzen,

it', t. Bezirksschulrat Laibach am 10. April
1905.

(1645) Št. 6926.

Razglas
o državnih konjerejskih darilih za kobile in žrebice, ki se bodo

1. 1905. deli hi na Kvanjskem.
Na Kranjskem se bodo 1. 1905. delila državna darila za konjsko rejo:

a) za kobile z žrebetom, ki &e sesa ali je žo odstavljeno ;
b) za mlade zaskočene kobilo in
c) za žrebice v naslednjih sedmih konkurenčnih postajuli :

dne 7. aVgUSta 1 9 0 5 oh 8. uri dopoldne v P o s t o j n l samo za konje žrebčar-
niškoga plomena,

dne 10. avgUBta 1905 ob 8. uri dopoldne v Skofl j iol '/a konje žreboarniškega
])loiiien;i in mrzlokrvnih piemen,

dne 11. aVgUSta 1905 ob 8. uri dopoldne v DomŽalah samo za konje mrzlo-
krvnih piemen,

dne 12. avgUSta 1905 ob 8. uri dopoldno v K r a n j u s;uno za konje mrzlokrvnih
piemen,

dne 16. avgUSta 1905 oh xli\0. uri dopoldne v Ribnioi samo za konjo žrebčar-
niškeg;i plemuna,

dne 17. aVg'USta 1905 ob */»10- u r i dopoldne v T r e b n j e m samo za konjo žreb-
čarniAkega plemona,

dne 19. avguttta 1905 ob 8. uri dopoldne v S e n t J e r n e j u samo zu konjo žrub
čarniškefrji plemena,

dne 2. s e p t e m b r a 1 9 0 5 ob 9. uri dopoldne v L e s o a h sstmo m konjo mrzlo-
krvnih phiinen. .

Za delitov daril veljajo naslednjo odredbo, ki so HO ukrenilo po iloticnih uka/.iliii
C. kr. poljedelskoga ministrstva z ozirom na razinero to deželo :
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Določila o darilih.
1.) Kot darila se bodo dajale srebrne krone, Hrebrnc sretinje in priznanski diplomi;

priznanski diplom projme praviloma samo tisti konjerejec, ki se je odrekel državnemu norö-
nomu darilu, priznanemu njegovemn konju.

2.) Državna darila razdeli v vsaki konkurenčni postaji posebna v ta namen sestav-
ljena o b d a r j e v a n s k a k o m i s i j a , ki je sestavljena iz treh udov, ki imajo vsi trije pra-
vico glasovati, in to iz dveh poslancev konjerejskega odaoka za Kranjsko in iz zastopnika
C kr. državne žreboarne v Gradcu.

3.) Konj, ki je bil že obdarjen v kakšni obdarjevanski postaji z državnim darilom,
je tisto leto izključen od nadaljno konkurence za državno darilo v kaköni drugi postaji.

4.) Pri obdarjevanju v eni konkurenöni postaji ne sme v eni in isti kategoriji konj,
sposobnib za darilo, biti obdarjenih veö nego samo e d e n konj e n e g a posestnika z državnim
n o v ö n i m darilom. Kadar pa odon posustnik razstavi v eni ter isti kategoriji več konj
nego dva, je Steti to za z b o r n o a l i k o l o k t i v n o r a z s t a v o ter jo obdariti »amo z
e n i m državnim novčnim darilom ali s öastuim darilom.

5.) Rod vsakega kunja, ki se pognnja za državno darilo, morn biti dokazan, in sicer
če izviru od državuega žrebca ali od dopuščenega zasebnega žrcbca ali od svojoga žrebca
konjskega posestuika ; v prvih dveh slučajih mora iiueti H neboj predpisaui spuöcalni list.

6 ) Vsakemu konjskemu posestniku je dano na prosto voljo izvoliti si tisto konku-
renöno postajo, v kateri se more njegov konj gledö na svoje ploino (zreböarniäko pleme,
mrzlokrvna plemena) poganjati za darilo.

7.) Kadar «e konji, ki se poganjajo za darilo, enake kakovosti, imajo oni prednost,
ki so vpisani v u r a d n o pi.sani kobilji vpisnik. Konji v pososti konjskih kupöevalcev, ki
aiso eb onem konjerejci, kakor tudi inozeuiski konji v oboe se ne amejo poganjati za dr-
žavna darila.

8.) Za darila se smejo poganjati:
a) K o b i 1 e z ž r e b e t i, in to:

ž r e b č a r n is k e g a p l e m e n a v starosti 6 do vštetih 12 lot, öe so zdrave, krepke
in dobro oskrbovane in imajo svojstvo dobre plemenske kobile tor imajo H soboj svoje
lepo žrebo pri sescu ali že odstavljeno, ki izvira od državnega ali dopušoenega za-
Bebnega žrebca ali od svojega žrebca dotiönega kobiljeg.i posestnika ;

m r z l o k r v n i b p i e m e n v starosti 4 do vntetib 10 let pod zgoraj navedenimi
pogoji.

Kobila K žrebetom, ki je bila že v prejsnjib letib eukrat ali veiikrat obdarovana
z državnimi darili, v zgoraj navedeni starostni moji ni izključena, da bi se ne smela
poganjati za daljnja darila.

b) Z a s k o č e n e k o b i l e , in to:
ž r e b o a r n i š k e g a p l e m e n a v starosti 4 in 5 let, öe je dokazano, da so bile r

obdarovannkem letu zaskosiene;
m r z l o k r v n i h p i e m e n v starosti 3 in 4 lot, 6e jo dokazano, da so bilo v ob-

darovanskeui letu zaHkočene.
Dokazati je, da so bile to kobilo po državnem ali dopusöenem zasebnem žrebcu

ali po Bvojem žrebcu dotičnega kobiljega posestnika zaBkoöene.
Zaskočene kobile, ki HO bile kot stiriletne, oziroma kot triletne obdarovane , smejo

v naslednjib letib tudi kot petletne, oziroma kot stiriletne obdarovane biti.
c) Ž r e b i c e, in to:

ž r e b d a r n i š k e g a p l e m e n a , enoletne, dveletne in triletne;
m r z l o k r v n i h p i e m e n , enoletne in dveletne, če so bile od posestnika dobro

izrejene, je inisliti, da se bodo uspešno razvijale in lepo vzrasle, tako da obetajo v pri-
hodnje postati dobre plemenske kobile.

Kadar se vee irebic poganja za darilo in se jib /.di veö darila vrednih, Be je
ozirati v prvi vrsti na one, katerib posestniki morejo s pismenim potrdilom župana in dveb
priČ ali drugačo verjetno dokazati, da imajo take prontore, ki so potrebni za umno rejo
njih žrebet, da se morejo po zimi in po leti na prostem gibati in bivati.

Žrebice, ki so bile kot enoletne, oziroma dveletne obdarjene, oe smejo tudi v nasled-
DJib letih kot dvoletno, oziroma triletne obdariti.

9 ) Vsak koujski lastuik, ki projuio za pleniouskega konja darilo, mora podpisuti
reverz, s katerim se /nvcžc, da tcga konja po izvrseui delitvi duril obdrži HU euo leto
ter ga priliodnj«! It'to ob dcliivi državnih daril pripclje pred obdarjevansko koiuisijo, ce
je konj do takrat So živ, in da, ako no izpolni katercga zgorjy navedeuih obetov, brez
ngovora povru« pro.jelo novčiio durilo c. kr. državui žrebčarni v Gradcu.

Konjerojci, ki svojega kuiija, obdarovanega z državnim darilom, pred enim letom po
izvršeni delitvi daril prodajo ali propustijo drugemu konjerejcu na kmetib, da ga nadalju upo-
rablja za pleme, se labko odvežejo povračila prejetoga darila.

Pri obdarovanih kobilab z žrebotom se posestnik zavežo, da obdarovane kobile e n o
leto ne bo prodal; ta zavezanost pa se ne razteza tudi na žiebe obdarovane kobile, ker se ne
obdari žrebe, ampak samo kobila. •

Kadar bi bilo zaradi znatne oddaljenosti ali iz drugili tehtnih vzrokov združono s po-
sebnimi težavami pripeljati obdarjenega konja, mora posestnik j)oslati dotični obdarjevanski
komisiji od obßinskoga predstojnika izdano izpriöevalo, da je konj še v njegovi posesti.

Prepuščeno je obdarjevanski komisiji presoditi, öe omenjeno izpriöevalo zadostuje.
10.) liazdelile se bodo:

Kobile z žrobetom Ml ado kobile Žrebice Skupaj

V konkurenčni ^ v <p »

Postojna . . . 1 170 j 2 40 a! 80 3 20 3 1 50 1 80 2 1180 8 20 — — 3 14 440 8
Skoiljica . . . 1 70 1 40 2130 3 20 8 1 50 1 30 — — 2 1' 80 8 20 — — 3 18 400 8
Domžalo . . . 1 7 0 1 4 0 1 3 0 1 2 0 2 1 5 0 1 8 0 2 3 20 a 9 300] 6
Krani . . . . 1170 2 40 2 30 a 20 3 1 50 1 30 2 3 20 3 12 390 8
Ribnica . . . 1 70 1 40 1 30 2 20 2 1 50 1 80 — — 2 2 20 — — — — 2 9 300 6
Trcbnje . . . 1 70 1 40 2 80 2 20 2 1 50 1 30 2 4 20 2 12 870 6
St. Jernoj . . 1 70 4 40 3 30 2 20 4 1 50 1 40 2 30 4 1 40 4 30 3 20 4 22 730 12
LeBce . . . . 1 70 2 40 2 80 3 20 4 1 50 1 30 1 20 4 1 30 2 20 1 15 4 15 455 12

Skupaj 3385 kron in 66 srebrnih svetinj.

11.) Konji morajo imeti s seboj predpisane živinske potne liste.
12.) Zoper izrek obdarjevanske komisije ni nobenega priziva.
13.) PoHestniki triletnih za pleme sposobnih žrebcev se vabijo, naj jib ob priliki ob-

darjanja pripeljejo pred komisijo v ta namen, da se zapisejo, ker bi se utegnili pozneje
kupiti kot plemenski žrebci.

Od o. kr. deželne vlade za Kranjako.
V Ljubljana, dne 11. aprila 1905.

C. kr. deželni predsednik:
Viktor baron Hein s. r.

Kundmachung
über die in Krain im Jahre 1905 stattfindende Verteilung von Staatspferde«

zuchtspriimieu für Mutterstutcn, gedeckte Stuten und Stutfohlcn.
I n Krain wird für das Jahr 1905 die Verteilung von Staatspferdezuchtspräunen:

».) für Mutterstuten mit Fohlen,
b) für junge gedeckte Stuten und
o) für Stutsohlen in den acht nachbenannten zkonkurrcnzstationen stattfinden:

ani 7. August 1905 um 8 Uhr vormittags in Udelbberg nur für Pferde des Ge-
stütsschlllges,

am I t t . Uugust I s t t ä um 8 Uhr vormittags in sloselca nur für Pferde des Gestilts-
schlages und der kaltblütigen Schlüge,

am 1 1 . August 1005 um 8 Uhr vormittags in Domschale nur für Pferde der kalt«
blutigen Schläge,

am 12. August 1V05 um 8 Uhr vormittags in « r a i n b u r g nur für Pferde der kalt-
blütigen Schläge,

am 1«. Uugust 1905 um halb 10 Uhr vormittags in «eisnltz nur für Pferde des
Gestütsschlages,

am 17. August 1905» um halb 10 Uhr vormittags in Tressen nur für Md«
Gcstiit«schlages, . ^

am 19. August 1905 um 8 Uhr vormittags in E t . V a r t h e l m i i nur fur N "
Gestütsschlages, . ^

am 2. Geptember 1905 uui 9 Uhr vormittags in Lees nur für Pferde v"
blutigen Schläge. . ^ l l !

Für die Prämienverteilung gelten folgende Anordnungen, welche nach ben ^<!
bestehenden Direktiven des t. l. Nctervauministeriums mit Rücksicht auf die Verhaltn^
Landes getroffen worden sind:

KrärniiernngK-Zgestitnrnungen. .̂,
1.) Als Prämien gelangen zur Verteilung: Silbcrlronen, silberne Medaillen u ,̂

erkennungs-Diftlome; letztere werden in der Regel nur jenem Pferdcbesiher erfolgt, we>H
eine für sein Pferd zuerkannte Staatsgeldprämie verzichtet hat. ^ O

2.) Die Verteilung der Staatsprämien in jeder ^onturrenzstation erfolgt ^ M l s
eigens zu diesem Zwecke gebildete Prämiierungs-Kommission, welche aus drei stimmbe«^ ^
Mitgliedern, und zwar ans zwei Delegierten der Pferdezucht»Seltion für Krain und oe
treter des l. t. StaatshengstM'Depots in Graz besteht. ,. , Pftll

3.) Ein in irgend einer Prämiierungsstation mit einem Staatspreise präumerte . ^
ist in demselben Jahre von einer weiteren Konkurrenz um eine Staatspramie in einer
Station ausgeschlossen. ^ ^

4.) Vei der Prämiierung in einer Konkurrenzstation darf in ein und derselben ^ ^
der prämiierungsfähigm Pferde nicht mehr als e i n Pferd e ines Besitzers mit einer ^,
g e l d Prämie beteilt werden. Stellt e i n Besitzer aber mehr als zwei Pferde in ein u> ^
selben Kategorie aus, so ist dies als eine K o l l e t t i v . A u s s t e l l u u g zu betrachten »>
mit e i n e m Staatsgeld» oder Ehrenpreise zu beteilen. «<el^'

5.) Die Abstammung eines jeden um einen Staatspreis konkurrierenden ?', ,,e«
und zwar entweder von einem Staats- oder lizenzierten Privathcugftc oder dem .̂ »
Hengste des Pfcrdebcsihers muß nachgewiesen sein, und zwar in den zwei ersten u
durch Beibringung eines legalen Bclegzettels. . ^ch^

t!,) Jedem Pferdebesitzcr steht die Wahl unter jenen Konlurrenzstationen frei, H ist.
sein Pferd vermöge der Abstammung (Gestütsschlag, kaltblütige Schläge) lonknrrenzsaW^B

7.) Bei gleicher Qualität der konkurrierenden Pferde haben jene den Vorrang, ^z<
in ein a m t l i c h geführtes Stutbuch eingetragen sind. Pferde im Besitze von H ä n d l e r n , ^
nicht zugleich Züchter oder Aufzüchter sind, sowie auch ausländische Pferde überhaupt,
um Staatspreise nicht lontnrrieren.

8.) Konkurrenzfähig sind:
a) M u t t e r s t u t e n m i t F o h l e n , und zwar: ^

des Gestütsschlages im Alter von fünf bis einschließlich von zwölf I a h " " ' ^
sie gesund, kräftig und gepflegt sind, die Eigenschaften einer guten Znchtstutc ^
und ein von einem Staats- oder lizenzierten Privathengste, oder eigenem b »An'h^
betreffenden Stutenbesitzers abstammendes, eigenes gelungenes Saug- oder Absp^
mit sich führen; F '

der k a l t b l ü t i g e n Schläge im Alter von vier bis einschließlich zehn I a h " " '
den obigen Voraussetzungen. . h ^

Eine in früheren Jahren bereits ein» oder mehrere Male mit Staatspräuuen ^
Mntterstute ist innerhalb der angegebenen Altersgrenze von der ferneren Konlul
Staatspreise nicht ausgeschlossen.

d) Gedeckte S t u t e n , und zwar: «-bi»^
des Gestütsschlages' im Alter von vier und fünf Jahren, wenn sie " ^

im Prämiierungsjalire gedeckt worden sind; «, „a^
der k a l t b l ü t i g e n Schläge im Alter von drei und vier Jahren, wenn I

weislich im Prämiiernngsjahre gedeckt worden sind. , „zjcl^
Die Belegung dieser Stuten muh nachweislich durch einen Staats- oder ni , ^ ^

Privathengst, oder durch einen eigenen Hengst des betreffenden Vtntenbesitzsrs erl"" ^ i
Gedeckte Stuten, welche als vier», respektive dreijährig prämiiert wurden, 'o»

im folgenden Jahre als fünf«, respektive vierjährige wieder prämiiert werden.
e) S t u t f o h l e n , und zwar:

des Gestütsschlages, ein», zwei< und breijährige; « ^ ^'
der k a l t b l ü t i g e n S c h l ä g e , ein» und zweijährige, wenn sie von dem ^ ^ f h i i ^

aufgezogen sind, eine gedeihliche Fortentwicklnng und weitere gnte Ausbildung °
lassen, sonach in Zukunft gute Mutterstuten zu werden versprechen. ^ m t ^ ^
Unter mehreren konkurrierende!! uud sonst gleich prciswürdig erscheinenden ^ ^

sind in erster Linie jene zu berücksichtigen, deren Besitzer duvch eine vom Ortsvorit y ^
zwei Zeugen ausgestellte schriftliche Bestätigung oder sonst auf eine glaubwürdige / ^ '
zuweisen imstande sind, daß sie sich im Besitze von Lokalitäten befinden, welche zu A ^ ,
nellen Aufzucht ihrer Fohlen in bezug auf deren Bewegung und Ausenthalt im 3 "
Winter und im Sommer, notwendig sind. ĉh >̂

S t u t f o h l e n , die als einjähr ig, respektive zweijährig prämi iert wurden, können
folgenden Jahre als zweijährige, respektive dreijährige wieber prämiiert werden. ^ sii

9.) Jeder Besitzer eines m i t einem Staatsgcldpreise p r ä m i i e r t e n P f " ^ " ^
durch U n t e r f e r t i g u n g eines Reverses verpflichten, das p r ä m i i e r t e P f e r d ein J a h r ' ^sclb"
der erfolgte« P r ä m i e » V e r t e i l u n g zu behalten und b e i d e r i m nächsten J a h r e in v ^ hi>
oder i n den «ächstgelegenen O r t e n stattfindenden S t a a t s p r ä m i e n - V e r t e i l u n g f 15" » M ^
dahin noch am Leben ist, vorzuführen, fowic bei Nichteinhal tung einer der i n ^ ' ^ ' ^ < , e n g ^
gemachten Zusagen die empfangene Geldprämie ohne jede Einrede dem t . l . Staats»»
Depot i n G r a z zurückzustellen. . ^

Pferdezüchter, welche ihr m i t einer Staatsprämie beteiltes Pferd vor A b l < " ^ A l '
Jahres nach e r f o l g t « Prämicnvcrtei lung einem anderen Pferdezüchtcr i m Lande n A ^ oo"
pflichtung der weiteren Verwendung desselben zur Zucht verkaufen oder überlassen, '"
der Rückzahlung der erhaltenen Prämie enthoben werden. . ^ sich ^

B e i der Prämi ierung von Mutterstuten mi t S a u g ' oder Abspähnfohlen b e M ̂  a^
Verpf l ichtung, das prämiierte Pferd während eines Jahres nicht zu verkaufen, ' . " ^ , M l s l "
das Fohlen der prämiierten S t u t e , nachdem nicht das Fohlen, sondern nur die -̂
prämiiert wird. ,,„g vo'

Falls die Vorführung des prämiierten Pferdes weyen zn beträchtlicher Ents"' ^ b " "
Prämiierungsorte oder aus anderen triftigen Gründen nnt besonderen Schwierigkeiten ^ M
den sein sollte, hat dessen Besitzer der betreffenden Prämiierungs.Komimssion ein v^c^t» "
meindevorstande ausgestelltes Zeugnis über deu Umstand einzusenden, daß sich das 4»
in seinem Besitze befindet. k e l ^

Die Beurteilung, ob nach der Sachlage das erwähnte Zeugnis genügt, lilelb
miieiungs-Kommission überlassen,

10.) Zur Verteilung gelangen: ^ ^ < ^

Mutterstuten mit Sau»- «, ^ . . --. .. »l... l«"""^
ober Abspahnfohlen Junge Stuten StutMen ^ ^ s

I n der 3 .̂ Z
Konturrenz. ^ « « n Z « « ^ « Z - « 3 ß Ä ^ 3

Etation H ^ .2 ^ N ^ H 3 H H « Ä ^ Ä ^ 2 3 Z «! - N ^ H L ^ ^ H ^

NdcMsr«, . . 1 70 8 4U! L 30 3 20^ 3 1 50 1 30 L 1 30 3 2U — ^ 3 18 ^ ^ t
«loselca . . . 1 70 I 40 2 30 3 2U 3 1 50 1 U0 2 1 80 3 20 -^ ^ » s, <^ ?
Dumschale. . . 1 70 t 40 1 30 1 20 2 1 50 1 80 2 3 80 ^ , l s ! ^ °
^ l l l lo l iura . , 1 ? 0 « 4 » 2 3 0 2 2 N 3 1 b 0 1 3 y - 2 3 20 " " 3 l » ^ «
Rclflüb , . , 1 70 1 40 1 30 2 20 2 1 50 1 80 2 2 20 " " « <s «n ^
Treffe» , , . 1 ?u l 40 2 30 2 20 2 1 50 1 30 2 4 20 — "5 l Ä« ^ «2
St.AarthelmH . l ? 0 4 4 U 3 3 « 2 2 N 4 l 5 0 1 4 0 2 3 0 — — 4 1 4 0 4 30 » 2 0 ' lb ^ ^ > ^
2ccs . . . 1 70 2 40 2 30 8 20 4 1 5« 1 30 1 20 — — 4 1 80 2 20 l 1 5 « ^ . — ,

I m ganzen 3385 Kronen und 66 Stück silberne Medaillon. .̂ ,

11.) Für die vorgeführte« Pferde find die vorgeschriebenen Viehviisse be»;" ^ t t
12.) Gegen den Ausspruch der Prämiiernngs-Kommission findet kciue ^ " U s U ' ^ ,^c
13.) Die Besitzer von dreijährigen und älteren zuchttauglichen Hengsten w«oen r „g i»

dieselben gelegentlich der Prämiierung der Kommission zum Zwecke allfälligcr Vorm
einen eventuelle« späteren Ankauf als Landesbeschäler vorzuführen.

Von der l. l. Landesregierung für Krain
L a i b ach am 11. April 1W5.

Der l. t. Landespräsident:

Viktor Freiherr von Oein
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Wegen Umgestaltung des Betriebes stehen in unserer
Buchdruckerei billig zum Verkaufe:

1 Zirkulations - Röhrenkessel, System Dürr-Gehre,
39 m 2 wasserbespülte Heizfläche, 8 Atm. Betriebsspannung;

1 Zirkulations-Röhrenkessel, System Dürr-Gehre,
34 m 2 wasserbespülte Heizfläche, 13 Atm. Betriebsspannung;

1 Dampfmaschine, 25 HP Leistung;
1 Dampfmaschine, 15 HP Leistung, beide mit Rieder-

steuerung;
2 Kesselspeisepumpen, verschiedene Transmissionen,

Vorgelege und Riemscheiben; (i8r>9) 56
1 Elektromotor, 300 Volt, 1 HP von der „Union"-

Elektrizitäts-A.-G.

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg.

VerkaufainesSpezereiwarenlagers.
in TT *n die Konkursmasse des F e r d i n a n d Ker&ie, Kaufmannes
t)la

 n t e r-Sclnschka, gehörige Spezereiwarenlager und die in diese Konkurs-
(j|,- ?. ^hörige Geschäftseinrichtung gelangen infolge Beschlusses des

"'ger-Ausschusses zum freiwilligen Verkaufe.
8ind Spezereiwarenlager ist auf 2162 K 57 h, die Einrichtungsstücke
•WT^ ^ 2 K 50 n gerichtlich geschätzt und ist der Kaufschilling sofort nach

a~nie des Kaufbotes zuhanden des Konkursmasseverwalters zu bezahlen,
tyjrl ^U8 Warenlager und die Einrichtungsgegenstände können besichtigt
iye

 e n und werden die Kauflustigen eingeladen, zu diesem Behufe und
{(X11 Einsichtnahme in das Schätzungsprotokoll sich in der Kanzlei des
K\i ) s m u s severwalters Herrn I>r. M. P i r c , Advokaten in Laibach,
die ^°%asse 26, während der Amtsstunden zu melden. Dort werden auch

^Lattlaiiträge bia 2 9 . April 1. J . entgegengenommen,
^aibach am 20. April 1905.

* ) M Der Konkursmasseverwalter.

Lattermanns - Allee.

TRABERS grosses Panoptikum und
^ anatomisches JÄuseum. = =
Geöffnet täglich von 9 Uhr früh bis 9 Uhr abends.

Freitag nur für Damen. (i720)4-i
Eintritt 40 h, Militär und Kinder 20 h.

^V^w^

*um Augusttermine
^ ^ ^ ist oino

Wohnung
^ l W v e i s s t r a s s e Jfr.9, I.Stock,
S i to Dem Regierungsgebäuöe,
^^ l e i l (i aus fünf Zimmern, einem
%iHjta

 e ^> Gassenbalkon, einem Vor-
^ O j f t r ' 2Wei Dienstboten-Kabinetten,
tnit ' e ' sI>eise- u. Dachkammer, Keller,

^ y m Recli te. dor Gartenbenützung,
^ ^ ^ Waschküche und Bad«wanne

"̂ T * zu vermieten. *^Pt
U. S t

U l l ( ! r <i8 nebenan im Hause Nr. 7,
T ^ Ä T«r 6- (1722) 2—1

( 1 ? 1 3 ) - ~C.19/5"

z Oklic. l.
dG(}jv

OP,Or Ano Suša, oziroma njene
tnval*L*n.P r a v n e naslednike, katerih
c- kj> f̂ J e neznano, se je podala pri
^"W'° J11* sodniji v Senožečah po
^ti0Ä

6 t u Pl- Garzarolli, posestniku iz
'^rMi t o ž ^ a z a r a d i priznanja za-

°Ja in izbrisa terjatve 546 K.

Na podstavi tožbe določil se je narok
za ustno sporno razpravo

na 6. m a j a 1 9 0 5 ,
ob 9. uri dopoldne, pri podpisani
sodniji.

V obrambo pravic toženih se po-
stavlja za skrbnika gospod Franjo
Sbrizaj, posestnik v Senožečah. Ta
skrbnik bo zastopal tožence v ozna-
menjeni pravni stvari na njihovo ne-
varnost in stroäke, dokler se ne
oglase pri sodniji ali ne imenujejo
pooblaščenca.

C kr. okrajna sodnija v Senožečab,
dne 22. aprila 1905.

(1710) C. II . 32/5"

Oklic.
Zoper Gregorija Demäar v Go-

renjidobravi St. 15, kojega sedanje
bivališče je neznano, se je podala
pri tej sodniji po Jakobu Demšar iz
Träte ät. 34, zastopan po gosp. c. kr.
notarju Nikotu Lenöek tu, tožba za-
radi 180 K. Na podstavi tožbe od-
redil se je narok za ustno sporno
razpravo

na 4. maja 1 9 0 5 ,
ob 9. uri dopoldne, pri tera sodiäcu.

V obrambo pravic toženega se
postavlja za skrbnika gospod Matija
Logar, c. kr. kanclist v pok. v Skofji-
loki. Ta skrbnik bo zastopal toženega
v oznamenjeni pravni stvari na nje-
govo nevarnost in stroöke, dokler se
on ne oglasi pri sodniji ali ne ime-
nuje pooblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija v Škofji-
loki, odd. II, dne 21. aprila 1905.

(1680) C. 40/5

Oklic.
Zoper Antona Godec iz Gmajne,

kojega bivališče je neznano, se je
podala pri c. kr. okrajni sodniji v
Višnjigori po Jožefu Godec, po c. kr.
notarju Karol Pleiweißu v Višnjigori,
tožba zaradi priznanja izročitve in
izdaje prepisnih izjav. Na podstavi
tožbe odredil se je narok za ustno
razpravo

na 11. m a j a 1 9 0 5 ,
ob 8. uri dopoldne, pri tem sodišču?
v sobi št. 2.

V obrambo pravic toženca se po-
stavlja za skrbnika gospod Janez
Zupanc v Snojilah. Ta skrbnik bo
zastopal toženca v oznamenjeni pravni
stvari na njega nevarnost in stroäke,
dokler se ne oglasi pri sodniji ali
ne imenuje si pooblaščenca.

0. kr. okrajna sodnija v Višnji-
gori, odd. I, dne 19. aprila 1905.

(1665) 3—3 S. 5/5

Konkurzni oklic.
C. kr. deželna sodnija v Ljubljani

je dovolila razglasitev konkurza o
imovini Karoline Soteläek, trgovke
v Zagorji hišna št. 21.

Gospod predstojnik c. kr. okrajne
sodnije v II. Bistrici se postavlja za kon-
kurznega komisarja, gospod dr. Alojzij
Znidarič, c. kr. notar v II. Bistrici,
pa za začasnega upravnika mase.

Upniki se pozivljajo, da naj pred-
lagajo pri naroku, doloöenera

na 1. m a j a 1 9 0 5 ,
dopoldne ob 9. uri (pri c. kr. okrajni
sodniji v II. Bistrici) oprti na izkaze,
sposobne za potrdilo svojih zahtev, po-
trditev zaöasno imenovanega ali pa
postavitev drugega upravnika mase
in njega namestnika ter da izvolijo
odbor üpnikov.

Dalje se pozivljajo vsi, ki si ho-
čejo lastiti kake pravice kot kon-
kurzni upniki, da naj oglasijo svoje
terjatve, tudi če teče o njih pravda,

do 2 5. m a j a 1 9 0 5 ,
pri tej sodniji ali pri c. kr. okrajni
sodniji v II. Bistrici po predpisu kon-
kurznega reda ter da naj predlagajo
pri naroku za likvidovanje, določenem

na 5. j u n i j a 1 9 0 5 ,
dopoldne ob 9. uri, istotam, njihovo
likvidovanje in ugotovljenje vrste.
Upniki, ki zamudijo zglasilni rok,
morajo plačati stroške, katere pro-
vzročita tako posameznim upnikom,
kakor tudi masi novi sklic upnikov
in presoja naknadne zglasitve in so
izključeni od razdelitev, že oprav-
ljenih na podlagi pravilnega razdelb-
nega naörta.

Upniki, ki so oglasili svoje ter-
jatve ter pridejo k naroku za likvi-
dovanje, imajo pravico, pozvati končno-
veljavno po prosti volitvi na mesto
upravnika mase, njega namestnika
in odbornikov upnikov, ki so poslo-
vali doslej, druge zaupnike.

Narok za likvidovanje se določa
h kratu za poravnavni narok.

Daljna naznanila tekoin konkurz-
nega postopanja ae bodo razglašala v
uradnem listu «Laibacher Zeitung».

Upniki, ki ne bivajo v II. Bistrici
ali njeni bližini, morajo imenovati v
zglasilu istotam bivajočega poobla-
ščenca za sprejemanje vročbe, sicer
bi se postavil za nje pooblaščenoc za

vročbe po predlogu konkurznega
komisarja na njih nevarnost in stroške.

C. kr. deželna sodnija v Ljub-
ljani, odd. I l l , dne 20. aprila 1905.

(1653) A. 76/5

Oklic
B katerim se sklicujejo zapuscinski

upniki.

K c. kr. okrajnemu sodišču na
Brdu, odd. I , naj vsi tisti, katerim
gre kot upnikom kaka terjatev do
zapuščine dne 7. marca 1905 umrlega
Janeza Podmiljšak iz Blagovice (Pod-
smrečje) št, 5, ne zapustivši kako
poslednjo voljo, pridejo zaradi napo-
vedi in dokaza svojih zahtev

d n e 3 0. m a j a 1 9 0 5 ,
dopoldne ob 9. uri, ali pa naj do
tega časa vlože pismeno svojo proänjo,
ker ne bi sicer imeli upniki do te
zapuščine, če bi vsled plačila napo-
vedanih terjatev poäla, nikake na-
daljne pravice, razen v kolikor jim
pristoja kaka zastavna pravica.

C. kr. okrajno sodišče na Brdu,
odd. I, dne 14. aprila 1905.

(1709) E. 66/5
_

Dražbeni oklic.
Po zahtevanju J. Peris iz Jaske,

zastopanega po c. kr. notarju N. Len-
ček v Skofjiloki, bo

d n e 3 0. m a j a 1 9 0 5 ,
dopoldne ob 10. uri, pri spodaj ozna-
menjeni sodniji, v sobi št. 1, dražba
zemljišč vlož. št. 41 in 69 davč". obč.
Gor. Luäa, obstoječih iz hiš št. 6 in
28 «kazina» na Praprotnem s 26 zem-
ljiškimi parcelami brez pritiklin.

Nepremicninam, katere je prodati
na dražbi, je določena vrednost na
6740 K 85 h.

Najrnanjši ponudek znaša 4493 K
90 h in se pod tem zneskom ne
prodaja.

Dražbene pogoje in listine, ki se
tičejo nepremičnin, sruejo tisti, ki žele
kupiti, pregledati pri spodaj ozna-
raenjeni sodniji, v sobi ät. 5, med
opravilnimi urami.

C. kr. okrajno sodišče v Skofji-
loki, odd. I, dne 11. aprila 1905.

(1654) A. 76/5
4.

Oklic
8 katerim se sklicujejo sodišČu

neznani dediči.

C. kr. okrajno sodišče na Brdu
naznanja, da je umrl dne 7. marca
1905 v Blagovici (Podsmrečje) št. 5
Janez Podmiljfiak, ne zapustivši ni-
kake naredbe poslednje volje.

Ker je temu sodišču neznano, ali
in katerim osebam gre do njegove za-
puščine kaka dedinska pravica, se
pozivljajo vsi tisti, kateri nameravajo
iz katerega koli pravnega naslova
zahtevati zapuščino za se, da naj na-
povedo svojo dedinsko pravico

v e n e m l e t u

od spodaj imenovanega dne pri pod-
pisanem sodišču in se zglase izka-
zaväi svojo dedinsko pravico za de-
dice, ker bi se sicer zapuščina, kateri
se je med tem postavil za skrbnika
gospod c. kr. notar Janko Rahne
na Brdu, obravnavala z onimi, ki
se zglase za dediöe in izkažejo naslov
svoje dedinske pravice, ter se jim
prisodila, dočim bi zasegla nenastop-
ljeni del zapuSčine, ali öo bi se nikdo
ne zglasil za dediča, colo zapuščino
država kot brezdedično.

C. kr. okrajno sodišče na Brdu,
odd. I, dne 14. aprila 1905.
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ljalbacli9 Pogačarplatz. (1719)

IVur bis Sam§tag, den 39. April

Interessante Reise an der

malerischen italienischen Riviera,
Gebildetes Fräulein

mit HandolHkurs und einiger KontorpraxiH, das
stenographieren und auf der Maschine schreiben
kann, wünscht ehestens als Kontoristin oder
als Kassierin unterzukommen.

Gefällige Zuschriften unter „Kontoristin"
an die Administration d. Ztg. (1648) 3—2

i

Hübsche

Wohnung
sonnseitig, mit zwei Zimmern, Küche, Speise-
kammer und Kabinett samt Waschküche-
benützung- und Gartenantoil, ist mit Mal-
termln Wienerstrasae Nr. 60 zu
vermieten. (1559) 5-4

Besonders leistungsfähige, bestrenommierte
ungarisohe D a m p f m ü h l e sucht für
dortige Gegend tüchtigen, branchekundigen

Vertreter.
Von kautionsfähigen prima Reflektanten

Offerte mit Referenzonangaben erbeten unter
„A. N. 344" an Haasenstein & Vogler,
Budapest. (1606) 2—2

Sorgenlose Existenz
event, schöne« Nebeneinkomnien sichern sich
intelligente Herren u. Damen (Privatbeamte etc.)
in ganz Österreich durch Zuwendung von Be-
stellniigeii kreditfähiger Personen aas Bücher
u. Werke aller Art (auch gegen Teilzahlungen)
gegen entsprechende Provision. Offerte an die
k. k. Universitütsbnchhandlung G e o r g Sze-

liuMki in Wien, I., Stcphansplatz 6.
(171«) a—l

Gegründet 1842.

Wappen-, Schriften-
und Schildermaler

Brüder Eberl
Laibach

Mikloilistrasae Nr. 6
BalU&auigaase Nr. 8.

Telephon 154. (4556)297—134

Geld-Darlehen
reell, rasch und sicher besorgt K u p i t n l -
Kredltbnrean 8 . R l l i a < ) Pra«,
«96 — I. (1723) 3—1

JJottgers Ratten-Coö
tnr vollständigen Ausrottung aller Ratten, gift-
frei für Menschen und Haustiere, zu haben
in der Landsohaftsapotheke „zur
Mariahilf" des Emil Leuatek und in
dur Apotheke am Rathausplatze des
U. v. Tmköozy in Laibaoh. (400) 13-13

Mit der Wirkung des von Ihnen bezogenen Ratten-
Tod war ich aehr zufrieden. Ich fand nach dem ersten
Logon 18 Katton tot vor und kann ich dasselbe jeder-
mann bestens empfehlen.

S c h w e i n fu r t , 11. Februar 1899.
H<. I v r e g g , Molkerei.

Ein großes, elegant möbliertes

Zimmer
wird an einen f e s c h e n Herrn mit oder
ohne Verpflegung v e r m i e t e t . Anzufragen
GcrichtHguNHe 4, I. Stock rechts. ^1541) 5

Vertrauensposten
bei irgend einem industriellen Uuternhemen,
sucht junger Mann, welcher seit neun
Jahren im Holzgeschäft tätig und in
allen Kanzleiarbeiten, wie in der Buch-
führung, Stenographie und im Maachin-
schreiben versiert ist; spricht aucli etwas
ungarisch, italienisch und sloveniacli.

Geil. Anträge erbeten unter * VV. N. 30»
an die Adm. d. Ztg. (1663) 3—2

nebst SchW^emach, beido eingerichtur, sind
Sohneidergasse Nr. 5, III. Stook,
sogleich zu vermieten.

Daselbst werden Frühstück und gute
Mittagskost verabreicht. (1682) 3—2

Schweizer
Stickereien
für Leib- und Bettwäsche

an Güte und Haltbarkeit der Hand-
arbeit gleichkommend, zu haben in
(80) Laibach nur bei 16—16

Anton Šarc
Fetersstrasse 8.

Spezialgeschäft für Braut-
ausstattungen.

Die

Landscliafts - Apotheke
„Zur Maria HiSf"

des diplom. Apothekers M. Leustek
Laibach, Resselstrasse Nr. 1

neiieii der neuen Kaiser Franz JoseHiiDiläuinsnrilcKe'
empfiehlt (4055) 29 '

ihre eigenen bestbekannten, beliebten '
und sicher wirkenden i

Zahn-, Mund- und Gesichts-\
Reinigungsmitte l , und Zwar: <

AutiHeptiMulies
M a l HU C l H D / j ' l h n - u. Mundwasser
iflGlUUSlüt/ in Flacons a 1 K; (

M o l m i c i t i P ZahnP»lver '
iUClUUblllC in Schachteln a 60 h ; {

M o l nn e i n P Güfiicht*™ib° '

lUClUUblllB in Tiegeln a 70 h; (

JHeiUUSlIlG per Stück 70 h '
Alleinerzeugung und Depot. '

Täglich zweimaliger Postversand. (

Konditorei und Caf«5

Rudolf M i s c h , Laibach
Kongresspiatz 3

empfiehlt für O s t e r n , ihr reichhaltiges Lager 1 5 Ü *
an Ostereiern aus Glas, Seide, Plüsch, Samt und Stroh; ^1^.
Osterattrappen, Osterhasen, Osterlämmer aus Zucker, Scj*
kolade und Papiermache, ferner Pinza, Tituli, alle Sorter» *

tizen, Torten, Gugelhupfen, ff. Weine und Liköre.
Aufträge für hier und von auswärts werden prompt ausgeiübr •

i'nujajffiiiitz Pulver.
Nur echt 5cl,a<cktel m>̂
ê668 Pulver ä.. AoU« 3edut2Mll"

uncl Unter«edritt trüßt.
2l«I1l, g«1Ä1tt2 - ?n1vor »in6 lür ^ la^ynle iäenäe ein unüIiei-treMicne

Mltel, von äsn Î»ßen lcrälti^enäer uuä 6ik Verü»uunß8tlttißlleit »teî ernävr Vs »̂ °
unci »In niilci« »iltiö^snäe» ilittei kei 3tunlver8t0ptul iß »Nenär»8ti«cnen k'ulß»" '
killen, Litt6rwii.«»Lru ete. varxu^ienen. (5225) 52^

3 J 3 B n 2 ^ i t wein u.Salz. Nur echt, wenn jede Fla**8

A. Moll« Schutz
Marke trägt und mit der Bleiplo1*1"

<A. Moll» verschlossen »"•

Molls Franzbranntwein and Balz ist ein namentlich, als s c h m e r
e s l

s t i l l e n d e E i n r e i b u n g bei Gliederreißen und den anderen Folgen von Erkält110»
bestbekanntes Volksmittel von muskel- und nervenkräftigender Wirkung.

IPrein der plombierten Original-Flasche Kl-SO.
Hauptversand durch

Apotheker A. MOLL, k. u. k. Hoflieferant, Wien, Tuohlaub»11'
In den Depots der Provinz verlange man ausdrücklich A. MOLL8 Präparate.

Depots Lalbaoh: Ubald von Trnköczy, Apotheker; M. Leustek, Apotheker; Stel"•
Jos. Močnilc, Apotheker; Rudolfswert: Jos. Rergmann. Apotheker. ^»

franz Dolenc in £aibach
Alter Markt Nr. 1.

Den hochverehrten p. t. Bewohnern von Laibach und y ^
gebung erlaube ich mir anzuzeigen, daß ich wegen anderweit»
Unternehmens mein Manufakturwarengeschäft a t t ? - .
lassen beabsichtige und daß sämtliche Vorräte zu st^0

gewöhnlich billigen Preisen abgegeben werden. ^
Insbesondere erlaube ich mir die neuesten Rook- JJ

Hosenstoffe, Damenkleiderstoffe, Waschstoffe, ? e r
 sl

line, Zephire, Batiste, Oxforde, Chiffone, Q-arnituje '
Teppiche, Läufer, Bettdecken und Kotzen, Hemd61"
Kragen und Krawatten — alles in guten Qualitäten
bestens zu empfehlen.

Dem geneigten Zuspruche mich bestens empfehlend
hochachtungsvoll JFVai lSK I > o l ^ J *

( 1 3 0 6 > 6 Alter Markt Nr. 1-
mm —^^*^^

Klassiker der Kunst
. in Gesamtausgaben

I. S e r i e : Raffael - Rembrandt — Tizian — Dürer — Rubens

mit über 1800 Abbildungen
70 Lieferungen zum Preise von je 50 Pfennig

Alle 8—14 Tage gelangt eine Lieferung zur Ausgabe

Ein grossartiges Unternehmen!
St. Petersburger Zeltung

Eine gross angelegte Publikation,
mit der ein angemein glücklicher Gedanke
Verwirklicht ist. Saale-Zeltung, Halle

Ein Unternehmen, woraus ganz
Deutschland stolz sein darf.

Ein hervorragender Münchner Künstler

Ein Illustrierter Prospekt wird auf Verlangtn koitenlo«, dlt 1. Lieferung zur
Aniicbt Int Haus gesandt von

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg I
Buohhandlung in Laibaoh. (1618) 6—5 |

Druck u n d V e r l a g v o n I g . v. K l e i n m a y r K F e d . B a m b e r g .


